
Die Seite 3
4. August 2018 • Seite 3

Geräuschlos über das Naheland gleiten
Sommerlager der Segelflieger vom Flugsportverein Kirn auf der Meckenbacher Höhe
-von Günter Weinsheimer-

KIRN. Auf in den Himmel
heißt es beim Sommerla-
ger des Flugsportvereins
(FSV) Kirn auf seinem Se-
gelfluggelände Mecken-
bacher Höhe, vier Kilome-
ter südöstlich von Me-
ckenbach. 25 überwie-
gend junge Leute nutzen
das Angebot, um über die
beeindruckende Land-
schaft des Hunsrücks, Na-
helands und der Nordpfalz
zu gleiten.

Der Platz ist zugelassen für
Segelflugzeuge, selbststar-
tende Motorsegler und
Luftfahrzeuge, die bestim-
mungsgemäß zum Schlep-
pen von Segelflugzeugen
oder Motorseglern zuge-
lassen sind. Außerdem sind
aerodynamisch gesteuerte
Ultraleichtflugzeuge zuge-
lassen. Es besteht auch die
Möglichkeit des Winden-
starts. Erreichbar ist der
Platz nur über asphaltierte
Feldwege.
Der 1952 gegründete Ver-
ein lebt auch von Traditio-
nen. Da findet seit Jahr-
zehnten nicht nur das be-
liebte Quetschenkuchen-
fest statt. jährlich werden
auch die Vereinsmitglieder
und ihre Familien in den
Sommerferien zum zwei-
wöchigen Fliegerlager für
Jung und Alt eingeladen.
Acht eigene Flugzeuge hat
der FSV Kirn.
Gerade jetzt inmitten des
Fliegerlagers wird der äl-
teste Segler aus dem Jahre

1956 nach einem Bruch im
Rumpf neu aufgebaut und
wieder auf Vordermann ge-
bracht. Zwischen 14 und 70
Jahre alt sind die 25 Teil-
nehmer aus dem Sommer-
lager. Der größte Teil sind
Jugendliche, und da hat
auch die 18-jährige Ju-
gendleiterin Luisa Hart-
mann ein kleines Spaßpro-
gramm mit eingebaut, und
am Rand des Flugfeldes
ein Volleyballplatz und ein

Pool aufgebaut. Aber auch
eine Boulepartie in Hoch-
städten stand auf dem Pro-
gramm und der Besuch
von Flugplatz Hahn.
„Segelfliegen ist nicht nur
ein Jungensport, darum
würde ich mir auch ein paar
Mädels im Verein wün-
schen“, sagt Hartmann, die
an dem Supersommer auch
ein Haar in der Suppe fand.
„Badewetter ist nicht unbe-
dingt Segelflugwetter, die

Wölkchen fehlen“, stellte sie
fest, und auch, dass die Si-
cherheitsvorschriften wei-
terhin sehr hoch seien. Und
die Piloten erfüllen quasi
auch eine sogenannte Auf-
sichtspflicht, und müssen
beim Flug Auffallendes wie
Waldbrände oder Unfälle
auf der Autobahn nach „un-
ten“ melden.
Darüber hinaus tut auch
das jährliche Sommerlager
viel für Team- und Ge-

meinschaftsgeist, und wer
von den vielen Jugendli-
chen „ein wenig hinten dran
war“, wie es ein Fluglehrer
formulierte, der konnte am
Ende des Fliegerlagers
auch seinen ersten Allein-
flug machen.
In der Luft muss äußerste
Konzentration gewahrt wer-
den, und auch am Boden
heißt es kräftig Anpacken,
und in der Werkstatt gilt es
Reparaturen vorzunehmen.

Schweißtreibend in den
beiden heißen Ferienwo-
chen, wenn nach der Lan-
dung das Segelflugzeug
wieder an den Start ge-
schoben werden musste.
Sich davor drücken gibt es
nicht, da heißt eher die De-
vise: einer für alle, alle für ei-
nen!
Fast geräuschlos über die
beeindruckende Land-
schaft des Hunsrücks, Na-
helands und der Nordpfalz
zu gleiten, das ist nicht nur
für den Segelfliegernach-
wuchs ein unvergessliches
Erlebnis, das in Erinnerung
bleibt. Auf der Meckenba-
cher Höhe besteht die
Möglichkeit, den Segelflug-
schein zu erwerben, Mo-
torsegler- und Ultraleicht-
Pilot zu werden.
Für einen einmaligen Be-
trag von 150€ können Se-
gelflug-Interessierte eine
ganze Saison von April bis
Oktober am Flugbetrieb
teilnehmen und Schulstarts
mit Fluglehrern absolvieren.
Das Mindestalter beträgt 14
Jahre.
Freiwilligkeit wird im Verein
groß geschrieben. So ist
der Verein auch froh, dass
Fluglehrer Lars Hartmann
die Organisation des zwei-
wöchigen Sommerlagers
übernommen hat. Christian
Berger, Fluglehrer aus Ge-
münden, zählt zu den alten
Hasen auf der Meckenba-
cher Höhe. Er erinnert sich
besonders gerne an den
Anfang der 1970er-Jahre,
an die legendären Tanz-
veranstaltungen mit tollen

Livebands. Aber auch das
Sommerlager fand in dieser
Zeit erstmals statt, und das
beliebte Quetschenku-
chenfest wird im nächsten
Jahr zum 50. Male gefeiert.
„Im Jahre 1969 war es so,
dass man die gute Nach-
barschaft zu den Ortsge-
meinden und den Ortsbür-
germeistern aus Mecken-
bach, Hochstädten und
Merxheim mit dem Quet-
schenkuchenfest unter-
streichen wollte. Zwischen-
zeitlich nahm es immer grö-
ßere Ausmaße an. Es ist
heute nicht nur das High-
light des Vereins, die Mit-
glieder müssen viel Energie
aufbringen, die Ärmel hoch-
krempeln“, erzählt Flugleh-
rer Wolf Sydow aus Dillen-
dorf.

Der Verein zählt rund fünf-
zig Mitglieder, Tendenz
steigend. Zum engeren
Vorstand zählen Lutz Wall-
dorf, David Hohmann, Cers-
ten Milde und Mario De-
cker.
Das Segelfluggelände be-
sitzt keine festen Betriebs-
zeiten. Der Flugbetrieb fin-
det zwischen April und Ok-
tober am Wochenende bei
gutem Wetter statt. Wäh-
rend des Flugbetriebs öff-
net die Vereinskantine.
Jährlich Anfang September
findet das Quetschenku-
chenfest auf dem Flugplatz
statt. In diesem Jahr ist es
am Sonntag, 2. September.

M Weitere Infos zum FSV
Kirn: y (06752) 8234,
www.flugsportverein-kirn.de

Schweißtreibend ist in diesem Sommer das Schieben der Segelflugzeuge in die Startposition – aber sich davor zu
drücken zu versuchen, auf diese Idee kommt keiner, denn unter Fliegern gilt: Einer für alle, alle für einen.

Alles bereitmachen zum Start – das Schleppflugzeug
steht schon bereit. Fotos: Weinsheimer

Verein kommt von vereinen

Neue Philharmonie Frankfurt
zu Gast im Steinbruch
Open-Air-Highlight des KlassikSommers 2018 in Niederwörresbach

NIEDERWÖRRESBACH.
Das musikalische Erlebnis
der besonderen Art kehrt
mit der Neuen Philharmo-
nie Frankfurt am Samstag,
1. September (19.30 Uhr),
im Rahmen des Open Air
im Steinbruch Juchem in
Niederwörresbach (Ge-
rach) zurück. Regelrecht
übermannt von Kulisse und
Akustik wurde im vergan-
genen Jahr das Publikum,
das sich hervorragend mit
bester Laune und kusche-
ligen Decken vorbereitet
hatte. Die laserilluminier-
ten Felswände, auf der rie-
sigen Bühne die Neue
Philharmonie Frankfurt,
Solisten, Chor, Rockband
und eine unerschöpfliche
Kraft an Emotionen.

Leidenschaft, Authentizität
und Qualität im Breitwand-
klang des großen Sinfonie-
orchesters: Das ist die Neue
Philharmonie Frankfurt, ei-
nes der renommiertesten
und erfolgreichsten Cross-
over-Orchester im deutsch-
sprachigen Raum. David
Garrett, Deep Purple, Peter
Gabriel und viele andere
gehen mit dem außerge-
wöhnlichen Klangkörper auf
Tour und verbinden Rock
und Orchestermusik in ex-
plosiven musikalischen
Kombinationen. Ob auf der
Berliner Waldbühne, in der
Arena di Verona oder vor
der Semperoper.
Gleichzeitig schätzen Iko-
nen der Klassik die enthu-
siastische Musizierfreude
der Neuen Philharmonie
Frankfurt, wenn José Car-
reras oder Sarah Brightman
sich auf Tour oder Andrea
Bocelli bei Galakonzerten
begleiten lassen. Von Wien
bis Kopenhagen, vom

Montreux bis London. Mit
Chris de Burgh, Ian Ander-
son, den Baseballs oder
dem jüngst verstorbenen
Robin Gibb auf ausge-
dehnten Touren durch die
Konzertsäle Europas.

Krönendes
Abschlussfeuerwerk
Nena und DJ Bobo sicher-
ten sich das Orchester zu
opulenten Bühnenjubiläen,

AUDI zum 100. Unterneh-
mensjubiläum vor Kanzlerin
und zahlloser weiterer Pro-
minenz. Mit Udo Linden-
berg, Bonnie Tyler, Roger
Thompson, Kim Wilde, Ro-
ger Hodgeson oder den
Weather Girls. Ganz aktuell
mit Adel Tawil oder Rihan-
na, mit Orange Blue und
Sabrina Setlur, experimen-
tell mit Deine Lakaien, ro-
mantisch mit Josh Groban,

Paul Potts oder Adoro, zwi-
schen den musikalischen
Stühlen mit Bobby McFer-
rin oder Vanessa Mae.
Als Highlight in der Nacht
wird die Besucher ein be-
sonderes Brilliant-Feuer-
werk verzaubern.

M Tickets und weitere In-
formationen zum Klassik-
Sommer 2018 unter
www.steinbruch-openair.de.

Die Neue Philharmonie Frankfurt spielt mit ihrem großen Sinfonieorchester beim
KlassikSommer 2018 im Steinbruch Juchem. Foto: acpress
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Maurach am Achensee
EIN FERIENDORFWIE AUS DEM BILDERBUCH

679,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 60,– €

7 Tage: 14.10. – 20.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 6x HP im 3-Sterne Hotel
Huber, Maurach am Achensee

• 1x Volksmusikabend

• 1x Unterhaltungsabend mit
Musik und Tanz

• Geführte Ortswanderung
• Schifffahrt auf dem Achensee
• Weitere Leistungen inklusive

Genfer See
GOLDEN PASS PANORAMIC

475,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 65,– €

5 Tage: 31.10. – 04.11.2018
04.11. – 08.11.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x ÜF im 3-Sterne Hotel der Bonelli-
Gruppe in Leysin

• 3x Abendessen als Buffet
• 1x Schweizer Raclette-Abend als Buffet
• Stadtführung Montreux
• Eintritt und Führung Schloss Chillon
• Eintritt und Führung Chocolats Cailler
• 1x Bahnfahrt mit dem Golden Pass
Panoramic von Montbovon nach
Montreux, 2. Klasse

• 1x Bahnfahrt Montblanc-Express von
Martigny nach Le Chatelard, 2. Klasse

• Durchgehende Reisebegleitung

© Eric Ruedin

Mit durchgehenderReisebegleitung

Buchungen: Tel. 0261 9281-7677 oder 06543 5019-414

präsentiert von:

Buchungscode: AWE

Wandern auf Rügen
DEUTSCHLANDS GRÖSSTE INSEL

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 4-Sterne Parkhotel
Rügen in Bergen

• Fahrt mit der Arkonabahn

675,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 65,– €

6 Tage: 16.10. – 21.10.2018

Mit durchgehenderReisebegleitung

• Fährüberfahrt zur Insel
Hiddensee

• Wander-Reiseleitung durch
Bettina Schuch

• Weitere Leistungen inklusive

Mit durchgehenderReisebegleitung
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Herzlich Willkommen in Portorož – einem zauber-
haften Ort, der für Erholung, Genuss und Vergnü-
gen steht. Das Stadtbild besticht durch prächtige
Bauten aus der kaiserlichen und königlichen Zeit,
sowie durch Parkanlagen voller Rosen, die der
Stadt ihren Namen gaben. In Portorož reichen sich
Natur und Gesundheit die Hand. Seit Jahrhunder-
ten locken Meeresluft und wohltuender Fango
Menschen hierher, die ihrem Körper etwas Gutes
gönnen möchten. Schöpfen auch Sie aus den
Schätzen der Natur neue Kraft für Ihre Gesundheit.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise Portorož
2. Tag: Portorož und Piran
3. Tag: Poreč und Rovinj
4. Tag: Ljubljana und Bled
5. Tag: Triest und Schloss Miramare
6. Tag: Heimreise

Portorož
DER „ROSENHAFEN“ AN DER SLOWENISCHEN RIVIERA

Mit durchgehenderReisebegleitung
599,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 80,– €

6 Tage: 09.10. – 14.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x ÜF in einem der 4-Sterne LifeClass
Hotels & Spa in Portorož

• 5x Abendessen als Buffet
• Willkommensgetränk
• Nutzung der Thermal- und Meerwasser-
schwimmbäder der LifeClass Hotels

• Morgengymnastik unter fachlicher
Leitung (täglich außer Sa. und So.)

• Strandeintritt
• Animationsprogramm des Hotels
• freier Eintritt in das Casino Portorož und
Casino Riviera

• Halbtägige Reiseleitung Portorož und
Piran

• Ganztägige Reiseleitung Poreč und
Rovinj

• Ganztägige Reiseleitung Ljubljana
und Bled

• Halbtägige Reiseleitung Triest und
Schloss Miramare

• Eintritt und Führung im Schloss
Miramare

• Kurtaxe

Unser VdK-Reisekatalog
Winter/Frühjahr
2018/2019 ist da!

Jetzt kostenlos anfordern.
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